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Hinweise zur Anleitung
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Hinweise zur Anleitung

Lesen Sie diese Anleitung sorgfaltig, bevor Sie Ihre Homematic IP Gerate
in Betrieb nehmen. Bewahren Sie die Anleitung zum spateren Nachschla-
gen aufl Wenn Sie das Gerat anderen Personen zur Nutzung uberlassen,
Ubergeben Sie auch diese Anleitung.

Benutzte Symbole:

]

)

Achtung!
Hier wird auf eine Gefahr hingewiesen.

Hinweis.
Dieser Abschnitt enthalt zusatzliche wichtige Informationen!

Gefahrenhinweise

Offnen Sie das Gerat nicht. Es enthalt keine durch den Anwender zu
wartenden Teile. Im Fehlerfall lassen Sie das Gerat von einer Fach-
kraft prufen.

Bei Sach- oder Personenschaden, die durch unsachgemale Hand-
habung oder Nichtbeachten der Gefahrenhinweise verursacht wer-
den, Ubernehmen wir keine Haftung. In solchen Fallen erlischt jeder
Gewahrleistungsanspruch! Fur Folgeschaden ubernehmen wir kei-
ne Haftung!

Aus Sicherheits- und Zulassungsgrinden (CE) ist das eigenmachtige
Umbauen und/oder Veran-dern des Gerates nicht gestattet.

Betreiben Sie das Gerat nur in trockener sowie staubfreier Umge-
bung. Setzen Sie es keinem Einfluss von Feuchtigkeit, standiger Son-
nen- oder anderer Warmeeinstrahlung, ubermaRiger Kalte und kei-
nen mechanischen Belastungen aus.



Funktion und GerateUbersicht

Das Gerat ist kein Spielzeug! Erlauben Sie Kindern nicht damit zu
spielen. Lassen Sie das Verpackungsmaterial nicht achtlos liegen.
Plastikfolien/ -tuten, Styroporteile etc. konnen fur Kinder zu einem
gefahrlichen Spielzeug werden.

@ Das Gerat ist nur fur den Einsatz in wohnungsahnlichen Umgebun-
gen geeignet.

@ Jeder andere Einsatz, als der in dieser Bedienungsanleitung be-
schriebene, ist nicht bestimmungsgemald und fuhrt zu Gewahrleis-
tungs- und Haftungsausschluss.

3 Funktion und Gerateubersicht

Der kompakte sowie leicht zu montierende Homematic IP Neigungs-
und Erschutterungssensor erkennt zuverlassig Lageanderungen von
10-45 Grad und Erschutterungen an der gewunschten Montageposition.
Das Gerat lasst sich flexibel in Innenraumen oder in wettergeschutzten
AuRenbereichen verwenden.

Der Neigungs- und Erschutterungssensor ist vielseitig im Homematic IP
System einsetzbar, um Bewegungen oder Veranderungen, z. B. an Gar-
agentoren, Fenstern, Briefkastenklappen und Containern, zu registrieren.

Erweiterte Konfigurationsmaoglichkeiten wie beispielsweise das Definieren
der Ausloseschwelle fUr Erschutterungen oder das Einstellen des Auslo-
sewinkels bei der Lageerkennung stehen ebenfalls Uber die kostenlose
Homematic IP Smartphone-App oder die WebUI der Zentrale CCU3 zur
Verfugung.

Status- und Positionsinformationen werden an die Homematic IP Smart-
phone-App oder die WebUI Ubertragen und lassen sich jederzeit bequem
abrufen.
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Lageerkennung

Gerateubersicht (s. Abbildung 1):

(A) Systemtaste (Anlerntaste und LED)

(B) Schraublocher

(C) Batteriefachdeckel

(D) Verriegelung fur den Batteriefachdeckel
(E) Batteriefach

4 Lageerkennung

Der Neigungs- und Erschutterungssensor kann Lageveranderungen in
einem frei konfigurierbaren Winkel (i) von 10-45° aus der Waagerechten
erkennen. Um also Lageveranderungen erfassen zu kénnen, muss das
Gerat horizontal montiert werden. Sie konnen das Gerat fur die Montage
flexibel drehen. Dabei ist zu beachten, dass die eingelegten Batterien im-
mer waagerecht ausgerichtet sein mussen.
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Allgemeine Systeminformationen

5 Allgemeine Systeminformationen

Dieses Gerat ist Teil des Homematic IP Smart-Home-Systems und kom-
muniziert Uber das Homematic IP Funkprotokoll. Alle Gerate des Systems
konnen komfortabel und individuell per Smartphone Uber die Home-
matic IP App konfiguriert werden. Alternativ haben Sie die Mdglichkeit,
Homematic IP Gerate Uber die Zentrale CCU3 oder in Verbindung mit
vielen Partnerlésungen zu betreiben. Welcher Funktionsumfang sich
innerhalb des Systems im Zusammenspiel mit weiteren Komponenten
ergibt, entnehmen Sie bitte dem Homematic IP Anwenderhandbuch.
Alle technischen Dokumente und Updates finden Sie stets aktuell unter
www.homematic-ip.com.

6 Inbetriebnahme

@ Setzen Sie die Abdeckung erst auf, wenn Montage und Installation
abgeschlossen sind.

Anlernen

6.1
@ Bitte lesen Sie diesen Abschnitt erst vollstandig, bevor Sie mit dem
Anlernen beginnen.

@ Richten Sie zunachst lhren Homematic IP Access Point Uber die

Homematic IP App ein, um weitere Homematic IP Gerate im System
nutzen zu konnen. Weitere Informationen dazu finden Sie in der Be-
dienungsanleitung des Access Points.

Damit das Gerat in |hr System integriert werden und mit anderen Home-
matic IP Geraten kommunizieren kann, muss es zunachst an den Home-
matic IP Access Point angelernt werden.

Zum Anlernen gehen Sie wie folgt vor:
. Offnen Sie die Homematic IP App auf lhrem Smartphone.
. Wahlen Sie den MenUpunkt ,Gerat anlernen” aus.
. Drucken Sie die Verriegelung des Batteriefachdeckels (D) ein, um
das Batteriefach (E) zu 6ffnen (s. Abbildung 2).
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Inbetriebnahme

o Ziehen Sie den Isolierstreifen aus dem Batteriefach heraus.
o Der Anlernmodus ist fur 3 Minuten aktiv.

@ Sie konnen den Anlernmodus manuell fUr weitere 3 Minuten starten,
indem Sie die Systemtaste (A) kurz dricken (s. Abbildung 3).

. Das Gerat erscheint automatisch in der Homematic IP App.

. Zur Bestatigung geben Sie in der App die letzten vier Ziffern der
Geratenummer (SGTIN) ein oder scannen Sie den QR-Code. Die
Geratenummer finden Sie auf dem Aufkleber im Lieferumfang
oder direkt am Gerat.

. Warten Sie, bis der Anlernvorgang abgeschlossen ist.

. Zur Bestatigung eines erfolgreichen Anlernvorgangs leuchtet die
LED (A) grun. Das Gerat ist nun einsatzbereit.

. Leuchtet die LED rot, versuchen Sie es erneut.

»  Wahlen Sie aus, in welcher Anwendung (z. B. Raumklima und/
oder Sicherheit) Sie das Gerat verwenden mochten.

. Vergeben Sie in der App einen Namen fur das Gerat und ordnen
Sie es einem Raum zu.

e  Setzen Sie den Batteriefachdeckel (C) noch nicht ein.

6.2 Montage

@ Damit das Gerat Lageveranderungen erkennen kann, muss es hori-
zontal montiert werden.

Sie kbnnen das Gerat entweder
. mit den mitgelieferten doppelseitigen Klebestreifen oder
. mit den mitgelieferten Schrauben

an der gewunschten Position befestigen.

6.2.1 Klebestreifenmontage

@ Achten Sie darauf, dass der Montageuntergrund glatt, eben, unbe-
schadigt, sauber, fett- sowie [&sungsmittelfrei und nicht zu kihl ist,
damit die Klebestreifen langfristig haften konnen.
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Inbetriebnahme

Um das Gerat mit Klebestreifen zu montieren, gehen Sie wie folgt vor:
e  Setzen Sie den Batteriefachdeckel (C) ein, bis er vollstandig ein-
gerastet ist.
. Bringen Sie die doppelseitigen Klebestreifen auf der Ruckseite
des Batteriefachdeckels (C) an (s. Abbildung 4).
. Drucken Sie das Gerat ruckseitig an die gewunschte Position.

6.2.2 Schraubmontage

Achten Sie bei der Auswahl des Montageortes auf den Verlauf elek-
trischer Leitungen bzw. auf vorhandene Versorgungsleitungen.

Um das Gerat mithilfe der Schrauben zu montieren, gehen Sie wie folgt
vor:
. Zeichnen Sie zwei Bohrldcher in einem Abstand von 40 mm mit
einem Stift an der gewunschten Position an.
. Halten Sie den Batteriefachdeckel an die gewunschte Montage-
position.

Die Schraublécher (B) im Batteriefachdeckel missen nicht vorge-
bohrt werden. Sie kdonnen die Schrauben einfach durch den Kunst-
stoff eindrehen.

@ Bei Holzwanden konnen Sie die Locher mit einem 1,5 mm Bohrer
vorbohren, um das Eindrehen der Schrauben zu erleichtern.

. Befestigen Sie den Batteriefachdeckel durch Eindrehen der
Schrauben (s. Abbildung 5).

. Setzen Sie das Gerat auf den montierten Batteriefachdeckel auf,
bis es vollstandig eingerastet ist.
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Batterien wechseln

/ Batterien wechseln

Wird eine leere Batterie in der App bzw. am Gerat angezeigt (s. .84 Feh-
lercodes und Blinkfolgen” auf Seite 17), tauschen Sie die verbrauchten
Batterien gegen zwei neue Batterien des Typs LRO3/Micro/AAA aus. Be-
achten Sie dabei die richtige Polung der Batterien.

Um die Batterien des Gerats zu wechseln, gehen Sie wie folgt vor:

. Im montierten Zustand lasst sich das Gerat einfach vom Batte-
riefachdeckel (C) losen, indem Sie die Verriegelung (D) oben ein-
drtcken (s. Abbildung 2).

. Entnehmen Sie die leeren Batterien.

e Legen Sie zwei neue 1,5 V LR0O3/Micro/AAA Batterien entspre-
chend der Polaritatsmarkierungen in das Batteriefach (E) ein (s.
Abbildung 6).

. Achten Sie nach dem Einlegen der Batterien auf die Blinkfolgen
der LED (s. ,8.4 Fehlercodes und Blinkfolgen” auf Seite 17).

. Setzen Sie das Gerat wieder auf den montierten Batteriefachde-
ckel auf, bis es vollstandig eingerastet ist.

Nach dem Einlegen der Batterien fuhrt das Gerat zunachst fur ca. 2 Se-
kunden einen Selbsttest durch. Danach erfolgt die Initialisierung. Den Ab-
schluss bildet die Test-Anzeige: oranges und grunes Leuchten.

Vorsicht! Explosionsgefahr bei unsachgemaliem Austausch der Bat-

terie. Ersatz nur durch denselben oder einen gleichwertigen Typ.
Batterien durfen niemals aufgeladen werden. Batterien nicht ins
Feuer werfen. Batterien nicht ubermaRiger Warme aussetzen. Batte-
rien nicht kurzschlieRen. Es besteht Explosionsgefahr

Verbrauchte Batterien gehdren nicht in den Hausmull! Entsorgen Sie
diese in |hrer ortlichen Batteriesammelstelle!
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Fehlerbehebung

8 Fehlerbehebung

8.1 Schwache Batterien

Wenn es der Spannungswert zulasst, ist das Gerat auch bei niedriger Bat-
teriespannung betriebsbereit. Je nach Beanspruchung kann evtl. nach
kurzer Erholungszeit der Batterien wieder mehrfach gesendet werden.
Bricht beim Senden die Spannung wieder zusammen, wird dies in der
Homematic IP App und am Gerat angezeigt (s. ,8.4 Fehlercodes und Blink-
folgen” auf Seite 17). Tauschen Sie in diesem Fall die leeren Batterien
gegen zwei neue aus (s. 7 Batterien wechseln” auf Seite 15).

8.2 Befehl nicht bestatigt

Bestatigt mindestens ein Empfanger einen Befehl nicht, leuch-
tet zum Abschluss der fehlerhaften Ubertragung die Gera-
te-LED (A) rot auf. Grund fur die fehlerhafte Ubertragung
kann eine Funkstérung sein (s. ,11 Allgemeine Hinweise zum
Funkbetrieb” auf Seite 19). Die fehlerhafte Ubertragung kann folgende
Ursachen haben:

. Empfanger nicht erreichbar,

. Empfanger kann Befehl nicht ausfUhren (Lastausfall, mechani-

sche Blockade etc.) oder
. Empfanger defekt.

8.3 Duty Cycle

Der Duty Cycle beschreibt eine gesetzlich geregelte Begrenzung der
Sendezeit von Geraten im 868 MHz Bereich. Das Ziel dieser Regelung
ist es, die Funktion aller im 868 MHz Bereich arbeitenden Gerate zu ge-
wahrleisten.

In dem von uns genutzten Frequenzbereich 868 MHz betragt die maxi-
male Sendezeit eines jeden Gerates 1 % einer Stunde (also 36 Sekunden in
einer Stunde). Die Gerate durfen bei Erreichen des 1 %-Limits nicht mehr
senden, bis diese zeitliche Begrenzung voruber ist. GemaR dieser Richt-
linie, werden Homematic IP Gerate zu 100 % normenkonform entwickelt
und produziert.
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Fehlerbehebung

Im normalen Betrieb wird der Duty Cycle in der Regel nicht erreicht. Dies
kann jedoch in Einzelfallen bei der Inbetriebnahme oder Erstinstallation
eines Systems durch vermehrte und funkintensive Anlernprozesse der Fall
sein. Eine Uberschreitung des Duty Cycle Limits wird durch ein langes ro-
tes Blinken der Gerate-LED (A) angezeigt und kann sich durch temporar
fehlende Funktion des Gerates aullern. Nach kurzer Zeit (max. 1 Stunde)

ist die Funktion des Gerates wiederhergestellt.

8.4  Fehlercodes und Blinkfolgen

Blinkcode Bedeutung Lésung

Kurzes oranges FunkUbertragung/Sen- Warten Sie, bis die

Blinken deversuch/Datenuber- Ubertragung beendet
tragung ist.

1x langes grunes | Vorgang Sie kénnen mit der Be-

Leuchten bestatigt dienung fortfahren.

1x langes rotes
Leuchten

Vorgang fehlgeschlagen
oder Duty Cycle-Limit
erreicht

Versuchen Sie es er-
neut (s. 8.2 Befehl nicht
bestatigt” auf Seite 16
oder ,8.3 Duty Cycle”
auf Seite 16).

Kurzes oranges
Blinken
(alle 10 s)

Anlernmodus aktiv

Geben Sie die letzten
vier Ziffern der Gerate-
Seriennummer zur
Bestatigung ein (s. ,6.1
Anlernen” auf Seite
12).

Kurzes oranges
Leuchten (nach
gruner oder roter
Empfangsmel-
dung)

Batterien leer

Tauschen Sie die Batte-

rien des Gerats aus (s. ,7
Batterien wechseln” auf

Seite 15).

Langes und kurzes
oranges Blinken
(im Wechsel)

Aktualisierung der Gera-
te-software (OTAU)

Warten Sie, bis das Up-
date beendet ist.
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Wiederherstellung derWerkseinstellungen

6x langes rotes Gerat defekt Achten Sie auf die An-
Blinken

zeige in lhrer App oder
wenden Sie sich an
lhren Fachhandler.

1x oranges, 1x Testanzeige Nachdem die Testanzei-
grunes Leuchten ge erloschen ist, kdbnnen
(nach Einlegen der Sie fortfahren.

Batterien)

9 Wiederherstellung der

Werkseinstellungen

Die Werkseinstellungen des Gerats kbnnen wiederhergestellt wer-
den. Dabei gehen alle Einstellungen verloren.

Um die Werkseinstellungen des Gerats wiederherzustellen, gehen Sie wie
folgt vor:

Im montierten Zustand lasst sich das Gerat einfach vom montier-
ten Batteriefachdeckel (C) l&sen, indem Sie die Verriegelung (D)
oben eindrucken (s. Abbildung 2).

Entnehmen Sie eine Batterie (s. Abbildung 7).

Legen Sie die Batterie entsprechend der Polaritatsmarkierungen
bei gleichzeitig gedrlickter Systemtaste (A) wieder ein. Halten Sie
die Systemtaste solange gedruckt, bis die LED (A) schnell orange
zu blinken beginnt (s. Abbildung 8).

Lassen Sie die Systemtaste kurz los und halten Sie die Systemta-
ste dann erneut solange gedruckt, bis das orange Blinken in ein
grunes Leuchten wechselt (s. Abbildung 9).

Lassen Sie die Systemtaste wieder los, um das Wiederherstellen
der Werkseinstellungen abzuschlieRen.

Das Gerat fuhrt einen Neustart durch.
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Wartung und Reinigung

10 Wartung und Reinigung

Das Gerat ist fur Sie bis auf einen eventuell erforderlichen Batterie-
wechsel wartungsfrei. Uberlassen Sie eine Reparatur einer Fachkraft.

Reinigen Sie das Gerat mit einem weichen, sauberen, trockenen und fus-
selfreien Tuch. Verwenden Sie keine l6semittelhaltigen Reinigungsmittel,
das Kunststoffgehause und die Beschriftung kdnnen dadurch angegriffen
werden.

11 Allgemeine Hinweise zum
Funkbetrieb

Die Funk-Ubertragung wird auf einem nicht exklusiven Ubertragungsweg
realisiert, weshalb Stérungen nicht ausgeschlossen werden kdnnen. Wei-
tere Storeinflusse kbnnen durch Schaltvorgange, Elektromotoren oder
defekte Elektrogerate hervorgerufen werden.

Die Reichweite in Gebauden kann stark von der im Freifeld abwei-
chen. Aul3er der Sendeleistung und den Empfangseigenschaften der
Empfanger spielen  Umwelteinflisse  wie  Luftfeuchtigkeit
neben baulichen Gegebenheiten vor Ort eine wichtige Rolle.

Hiermit erklart die eQ-3 AG, Maiburger Str. 29, 26789 Leer, Deutschland,
dass der Funkanlagentyp Homematic IP HmIP-STV der Richtlinie 2014/53/
EU entspricht. Der vollstandige Text der EU-Konformitatserklarung ist un-
ter der folgenden Internetadresse verfugbar: www.homematic-ip.com

12 Technische Daten

Gerate-Kurzbezeichnung: HmIP-STV
Versorgungsspannung: 2x 1,5V LRO3/Micro/AAA
Stromaufnahme: max. 30 mA
Batterielebensdauer: 2 Jahre (typ.)

Schutzart: IP30
Umgebungstemperatur: -20 bis +55 °C
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Technische Daten

Abmessungen (B x H x T):
Gewicht:
Funk-Frequenzband:

Max. Funk-Sendeleistung:
Empfangerkategorie:

Typ. Funk-Freifeldreichweite:
Duty Cycle:

Konfigurierbare Empfindlich-
keitsschwellen bei
Erschitterunag:

Konfigurierbarer Winkel der
Lageanderung (aus der
Waagerechten):

Technische Anderungen vorbehalten.

Entsorgungshinweis

25 x 85 x 20 mm

50 g (inkl. Batterien)
868,0-868,6 MHz
869,4-869,65 MHz

10 dBm

SRD Category 2

250 m
<1%proh/<10 % proh

25 mg, 50 mg, 100 mg, 300
mg (Grundeinstellung), 1000
mg, 3000 mg

10-45° (Defaulteinstellung:
20°)

sprechend der Richtlinie Uber Elektro- und Elektronik-Altgerate tber

EGerét nicht im Hausmull entsorgen! Elektronische Gerate sind ent-

mmm die Ortlichen Sammelstellen fur Elektronik-Altgerate zu entsorgen.

Konformitatshinweis

C Das CE-Zeichen ist ein Freiverkehrszeichen, das sich ausschlielRlich
an die Behdérden wendet und keine Zusicherung von Eigenschaften

beinhaltet.

Bei technischen Fragen zum Gerat wenden Sie sich bitte an lhren

Fachhandler.

20



Kostenloser Download der Homematic [P App!

Free download of the Homematic IP app!

# Download on the
S App Store

Bevollmachtigter des Herstellers:
Manufacturer's authorised representative:

eQ-3 AG
Maiburger Stral3e 29

26789 Leer / GERMANY
www.eQ-3.de




	1	Hinweise zur Anleitung
	2	Gefahrenhinweise
	3	Funktion und Geräteübersicht
	4	Lageerkennung
	5	Allgemeine Systeminformationen
	6	Inbetriebnahme
	6.1	Anlernen
	6.2	Montage
	6.2.1	Klebestreifenmontage
	6.2.2	Schraubmontage

	7	Batterien wechseln
	8	Fehlerbehebung
	8.1	Schwache Batterien
	8.2	Befehl nicht bestätigt
	8.3	Duty Cycle 
	8.4	Fehlercodes und Blinkfolgen

	9	Wiederherstellung der
Werkseinstellungen
	10	Wartung und Reinigung
	11	Allgemeine Hinweise zum
Funkbetrieb
	12	Technische Daten

